
 

 
Satzung zur Änderung der Satzung für die öffentliche Wasserversorgungseinrichtung  

der Ingolstädter Kommunalbetriebe, Kommunalunternehmen (KU) der Stadt Ingolstadt im 
Ortsteil Bergheim der Gemeinde Bergheim (Wasserabgabesatzung  

Bergheim - WAS-B -)  
 

Vom 
 

 
Aufgrund von  

- Art. 23, 24 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 und Abs. 2 bis 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern – GO – in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, 
BayRS 2020-1-1-I), die zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 9. März 2021 (GVBl. S. 74) 
geändert worden ist, 

- und § 2 Abs. 3 Buchst. b der Satzung der Ingolstädter Kommunalbetriebe, Anstalt des 
öffentlichen Rechts der Stadt Ingolstadt vom 25. August 2008 (AM Nr. 38 vom 17. 
September 2008), die zuletzt durch Satzung vom 14. Juli 2020 (AM Nr. 30 vom 22. Juli 
2020 worden ist, in Verbindung mit § 2 Abs. 1 der Zweckvereinbarung zwischen der 
Gemeinde Bergheim und der Stadt Ingolstadt vom 15. November 2006,  

erlassen die Ingolstädter Kommunalbetriebe folgende  
 

Satzung: 
 
Die Satzung für die öffentliche Wasserversorgungseinrichtung der Ingolstädter 
Kommunalbetriebe, Kommunalunternehmen (KU) der Stadt Ingolstadt im Ortsteil Bergheim der 
Gemeinde Bergheim (Wasserabgabesatzung Bergheim  - WAS-B -) vom 07. Januar 2010 (AM 
Nr. 4  vom 27.01.2010, zuletzt geändert am 21. August 2017 , AM Nr. 37 vom 13.09.2017) wird 
wie folgt geändert: 
 
 
 
 

§ 1 Änderungen 
 

1. § 7 Abs. 4 Satz 3 erhält folgende neue Fassung: 
„Bei einer Nachspeisung von Trinkwasser aus der öffentlichen 
Wasserversorgungseinrichtung in eine Eigengewinnungsanlage ist ein freier Auslauf 
(Luftbrücke) oder ein Rohrunterbrecher A1 der Nachspeiseeinrichtung in das 
Regenauffangbecken bzw. an sonstigen Stellen (z.B. Spülkasten) entsprechend den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik erforderlich.“ 
 

2. § 9 Abs. 2 Satz 4 erhält folgende neue Fassung: 
„Soll der Grundstücksanschluss auf Wunsch des Grundstückseigentümers nachträglich 
geändert oder soll ein weiterer Grundstücksanschluss hergestellt werden, so können die 
INKB verlangen, dass die näheren Einzelheiten einschließlich der Kostentragung vorher in 
einer gesonderten Vereinbarung geregelt werden.“ 

 
3. Bei § 17 Abs. 2 werden folgende Sätze 2 bis 4 neu angefügt: 

„Der Benutzer hat den INKB zu melden, wenn der Wasserzähler nicht mehr benötigt wird; die 
INKB werden die Abmontage des Wasserzählers veranlassen. Sofern Absperrvorrichtung 
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und/oder Standrohr nicht mehr benötigt werden, sind diese vom Benutzer unverzüglich 
zurückzugeben.  

 
 
 

4. a) Nach § 24 Abs. 1 Nr. 5 wird folgende Nr. 6 neu eingefügt: 

„entgegen § 17 Abs. 2 Satz 3 die Absperrvorrichtung und/oder das Standrohr nicht 
unverzüglich zurückgibt.“ 

b) § 24 Abs. 1 Nr. 6 wird § 24 Abs. 1 Nr. 7. 
 
 

§ 2 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 01. Oktober 2022 in Kraft. 
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